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UFA-Filmschlager der 30er- und 40er-Jahre
Seit über 10 Jahren präsentiert das ,,Duo Federleicht“ ausgewählte Filmschlager der 30er- und 40er-Jahre. Mit
schwungvollen und besinnlichen Melodien und Geschichten über die damaligen UFA-Stars entführt Sie das
Rostocker Duo auf unterhaltsame Weise in eine musikalische Welt vergangener Tage.
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Aus dem Rathaus und den
Gemeinden

Telefonliste der Stadtverwaltung Sternberg

Telefon/Fax (Vorwahl 03847/...)
Bürgermeister Jochen Quandt 444512
Vorzimmer: Elke Cziesso 444512

Fax: 444513
Zentrale: Elke Drohsel 444510

Fax: 444520

1. Allgemeine Verwaltung
Leiter: Olaf Steinberg 444530

Fax: 444513
Personal: Inge-Lore Damaschke 444528

1.1. Amtsangelegenheiten, Stadt- und
Gemeindevertretungen, Satzungen,
Recht, Versicherungen,
Gundula Rudat 444529
Evelin Gartzke 444515
Inge Wendt 444514

1.2. Schulen, Kita, Jugend, Sport, Amtsblatt
Margret Weihs 444524
Brit Käker 444548
Thomas Haese 444525

1.3. Standesamt
Roswitha Holm 444519
Brigitte Berkau 444518

1.4. Fremdenverkehrsamt
Egon Leesch 444536
Gabriele Kalm 444535

Fax: 444570

2. Finanzverwaltung
Leiter: Reinhard Dally 444540
Hannelore Toparkus 444527
Rebekka Kinetz 444526

2.1 Stadtkasse; Vollstreckung
Astrid Dei 444545
Sigrid Fischer 444543
Bärbel Beyer 444546
Giesela Panwitz 444544
Beate Schwarz 444557
Renate Kubat 444574
Birgit Janz 444571
Gudrun Pankow 444562

2.2. Steuern und Abgaben
Cornelia Köpcke 444541
Ingrid Bücher 444547

3. Bauverwaltung
Leiter: Jochen Gülker 444580

Fax: 444582
Sabine Brinckmann 444581
Angela Menning 444579

3.1. Hoch- und Tiefbau
Jörg Rußbült 444578
Edwin Junghans 444577
Horst Köbernick 444588
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3.2. Bauleitplanung und Liegenschaften
Rolf Brümmer 444583
Dorothea Behrens 444575
Susanne Balzer 444584
Erika Mütz 444589

4. Bürgeramt
Leiter: Eckardt Meyer 444573

Fax: 444569

4.1. Öffentliche Sicherheit und Ordnung, Feuerwehr, Ge-
werbeamt
Martina Meyer 444568
Christine Brachmüller 444564
Rosemarie Bartel 444586
Angelika Dreßler 444585
Friedhofsverwaltung: Birgit Janz 444571

4.2. Einwohnermeldeamt, Bußgeld
Helga Lau 444563
Sabine Kropp 444561

4.3. Wohngeld
Liane Blaschkowski 444560

4.4. Bürgerbüro Brüel Telefon: Vorwahl 038483/...
Fax: 33333

Einwohnermeldeamt Renate Schäfer 33317
Wohngeldstelle 33313

5. Stadtwerke
Fax: 444554

Technischer Leiter: Kerstin Pohl 444551
kaufmännische
Sachbearbeitung: Ilona Windolph 444550

6. Bauhof
Dietmar Merseburger 2182 oder 0171/6055295

Telefonliste der öffentliche Einrichtungen 
im Amt Sternberger Seenlandschaft

Bauhof Sternberg 03847/2182
Bauhof Brüel 038483/33331/017
Bibliothek Sternberg 03847/2712
Bibliothek Brüel 038483/33340
Badeanstalt 03847/2874
Freizeitzentrum 03847/2477
Heimatmuseum 03847/2162
Kindergarten 03847/2465
Kläranlage 03847/312058
Schule Sternberg 03847/2622
Grundschule Brüel 038483/293010
Realschule Brüel 038483/293030
Sporthalle Sternberg 03847/2713
Sporthalle Brüel 038483/20040
Sportlerheim Sternberg 03847/2806
Stadtwerke Sternberg 03847/444550
Wasserwerk 03847/2393

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung 
in Sternberg und des Bürgerbüros in Brüel

Stadtverwaltung Sternberg
Montag, Dienstag, Mittwoch,
Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag auch von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch auch von 13.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Donnerstag geschlossen

Bürgerbüro Brüel
Montag 07.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und

13.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Sprechzeiten der Bürgermeister

Gemeinde
Bürgermeisterin/
Bürgermeister Sprechzeiten

Blankenberg
Herr Peter Davids Dienstag 17.00 - 19.00 Uhr

Gemeindehaus Blankenberg
Tel. 038483/20733

Borkow
Herr Olaf Lorenz Dienstag 17.00 - 18.00 Uhr

Dorfgemeinschaftshaus Borkow
Tel. 038485/25289

Stadt Brüel
Herr Hans-Jürgen Goldberg Montag 17.00 - 19.00 Uhr

Bürgerhaus Brüel
Tel. 038483/33323

Dabel
Herr Herbert Rohde Dienstag 18.30 - 20.00 Uhr

Gemeindehaus Dabel
Büro Tel. 038485/20207

Hohen Pritz
Frau Britta Täufer nach Absprache

038485/20618
Büro Tel. 038485/20460

Kobrow
Herr Norbert Rethmann jeden 1. Montag im Monat

(außer Ferien)
18.00 - 19.00 Uhr 

Sporthalle Kobrow
oder telefonisch
privat 038488/8012 bzw.
dienstlich über Frau Birgit
Mauck 038488/30313

Kuhlen-Wendorf
Herr Ralf Toparkus Tel. 038483/20210

31.03.2008 17.00 Uhr
in Kuhlen Gemeindehaus
14.04.2008 17.00 Uhr
in Gustävel Feuerwehr
28.04.2008 17.00 Uhr
in Kuhlen Gemeindehaus
05.05.2008 17.00 Uhr
in Wendorf Feuerwehr
19.05.2008 17.00 Uhr
in Kuhlen Gemeindehaus
02.06.2008 17.00 Uhr
in Gustävel Feuerwehr
16.06.2008 17.00 Uhr
in Kuhlen Gemeindehaus
07.07.2008 17.00 Uhr

Redaktion Amtsblatt

Thomas Haese
Telefon: 03847/444525
Fax 03847/444513
E-Mail haese@stadt-sternberg.de
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in Wendorf Feuerwehr
21.07.2008 17.00 Uhr
in Kuhlen Gemeindehaus
04.08.2008 17.00 Uhr
in Gustävel Feuerwehr
18.08.2008 17.00 Uhr
in Kuhlen Gemeindehaus
08.09.2008 17.00 Uhr
in Wendorf Feuerwehr
22.09.2008 17.00 Uhr
in Kuhlen Gemeindehaus
06.10.2008 17.00 Uhr
in Gustävel Feuerwehr
20.10.2008 17.00 Uhr
in Kuhlen Gemeindehaus
10.11.2008 17.00 Uhr
in Wendorf Feuerwehr
24.11.2008 17.00 Uhr
in Kuhlen Gemeindehaus
08.12.2008 17.00 Uhr
in Gustävel Feuerwehr
22.12.2008 17.00 Uhr
in Kuhlen Gemeindehaus

Langen Jarchow
Frau Christa Richelieu nach Absprache

Tel. 038483/29448
Mustin
Herr Berthold Löbel nach Absprache

Tel. 038481/20725 oder
0172/3137080

Sternberg
Herr Jochen Quandt nach Absprache

Tel. 03847/444512
Weitendorf
Herr Bernd Knoll Mo. - Fr. nach Absprache

Tel. 038483/20675
Witzin
Herr Bruno Urbschat nach Absprache

Tel. 038481/20000
Zahrensdorf
Herr Alfred Nuklies nach Absprache

Gemeindebüro Zahrensdorf
Tel. 038483/20861

Sprechzeiten des Jugendamtes

Jeden Dienstag in der Zeit von 08.30 Uhr - 12.00 Uhr und von
13.30 Uhr - 17.00 Uhr
finden Sprechzeiten des Jugendamtes Parchim in der Außen-
stelle Sternberg, Mecklenburgring 32, statt. Vorherige Terminab-
sprachen sind erwünscht.

Ansprechpartner:
Frau Riediger
Telefonisch erreichbar: Parchim 03871/722227

Sternberg 03847/4359838

WEMAG-BAE Brüeler 
Abwasserentsorgungsgesellschaft mbH

Information für unsere Kunden in der Stadt Brüel

1. Unsere Dienststelle in Brüel erreichen Sie an Werktagen
tagsüber unter:
- für den Bereich Trinkwasser und Fernwärme,

038483/3130
- für den Bereich Abwasserentsorgung, 0385/755-2281

2. für die Annahme von Störungsmeldungen in der Versorgung
mit Strom, Wasser, Fernwärme und in der Abwasserentsor-
gung außerhalb der Arbeitszeit erreichen Sie uns unter:
0385/755-111.

3. Zu allen Fragen zur Verbrauchsabrechnung Strom, Wasser,
Abwasser haben wir folgende Service-Nr. eingerichtet:
0385/755-2755.

4. Die Entleerung Ihrer Kleinkläranlage und abflusslosen Gru-
ben fordern Sie bitte direkt bei der Firma Heck-Humus Kom-
postierungsgesellschaft mbH, Ludwigsluster Chaussee 55,
19061 Schwerin an. Sie erreichen die Firma unter Tel.:
0385/3924510, Telefax: 0385/3924513.

5. Zu Fragen der Abwasserentsorgung beraten wir Sie gern im
persönlichen Gespräch zu unseren Sprechzeiten, die wir je-
den Dienstag für Sie in der Zeit von 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr
in der Netzdienststelle Brüel, Sternberger Str. 91, durchfüh-
ren. Termine außerhalb dieser Sprechzeit können Sie telefo-
nisch vereinbaren unter: 0385/755-2281.

WEMAG AG BAE GmbH

Die STADTWERKE STERNBERG 
informieren!!!

BIOLOGISCHE KLÄRANLAGEN

Werte Kunden,
gem. § 12 (1) der Abwassersatzung der Stadt Sternberg müs-
sen Hauskläranlagen einmal im Jahr geleert werden.
Besitzer einer Kleinkläranlage lt. DIN 4261 sind dazu verpflich-
tet, die Kläranlagen alle 2 Jahre bzw. nach Bedarf zu ent-
schlammen und einen Wartungsvertrag abzuschließen.

Eine Befreiung von der Entschlammung kann nur durch eine für
die Wartung Ihrer Kläranlage zuständigen Firma erfolgen, in-
dem diese eine Schlammabfuhr im Wartungsprotokoll für nicht
notwendig bestätigt.
Diesbezüglich fordern wir Sie auf, uns nach der jährlichen
Wartung Ihrer Kläranlage mitzuteilen, wenn eine Schlamm-
abfuhr durch uns nicht erforderlich ist.
Als Nachweis lassen Sie uns eine Kopie des Wartungspro-
tokolls zukommen.

Dies können Sie gern persönlich, aber auch per Brief oder Fax
erledigen.
Werden die Stadtwerke nicht oder nicht rechtzeitig über eine
nicht erforderliche Abfuhr informiert, können Ihnen gem. § 12
Abs. 7 der Beitrags- und Gebührensatzung für die Abwasserbe-
seitigung der Stadt Sternberg Kosten entstehen, die den unnöti-
gen Planungs- und auch Abfuhraufwand der Stadtwerke aus-
gleichen.

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung
unter der Telefonnummer 03847/444550.

Ihre Stadtwerke

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch, Freitag 8 - 12 Uhr
Dienstag 8 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr

Anschrift:
Stadtwerke Sternberg
Am Markt 1
19406 Sternberg

Fax-Nummer:
03847/444554
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Öffnungszeiten der Bibliotheken 
im Amtsbereich

Stadtbibliothek Sternberg, Finkenkamp 24

Dienstag und
Donnerstag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

und 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Freitag von 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Stadtbibliothek Brüel, August-Bebel-Straße 1

Montag geschlossen
Dienstag 10.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag 10.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr

Gemeindebibliothek Dabel, Wilhelm-Pieck-Straße 20

Montag von 14.30 bis 17.00 Uhr
Dienstag von 09.00 bis 12.00 Uhr und

von 14.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch
Heimatstube von 14.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 bis 17.00 Uhr
Freitag von 09.00 bis 12.00 Uhr und

von 14.00 bis 17.00 Uhr

Heimatmuseum Sternberg

Öffnungszeiten:
Donnerstag von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Weitere Termine nach Vereinbarung

Heimatstube Dabel

W.-Pieck-Straße 20
19406 Dabel
Tel. 038485/20420

Öffnungszeiten:
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Heimatstube Brüel

Öffnungszeiten:
Dienstag von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Donnerstag von 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Hochschule Neubrandenburg 
lädt zum „HIT 2008“

Hochschulinformationstag am 12. April 2008

Die Hochschule Neubrandenburg lädt am 12. April 2008 die
Schülerinnen und Schüler der oberen Klassenstufen der Gym-
nasien, Fachgymnasien oder Fachoberschulen und alle an ei-
nem Studium Interessierten zu einem Hochschulinformationstag
nach Neubrandenburg, Brodaer Straße 2, ein.

Fachrichtungen werden vorgestellt 
Am „HIT 2008“ ist von 10.00 bis 14.00 Uhr ein vielseitiges Pro-
gramm geplant. Die Besucher können sich über die Fachrich-
tungen Agrarwirtschaft, Lebensmitteltechnologie, Bioprodukt-
technologie, Geoinformatik, Vermessungswesen sowie
Landschaftsarchitektur und Umweltplanung und dazu über die
möglichen Abschlüsse Bachelor und Master informieren. Der
Fachbereich Gesundheit und Pflege stellt seine Bachelor- und
Master-Studiengänge Gesundheitswissenschaften und Pflege-
wissenschaft/Pflegemanagement, den Masterstudiengang Ma-
nagement im Sozial- und Gesundheitswesen und das duale An-
gebot Gesundheits- und Krankenpflege/Altenpflege und
Pflegewissenschaft/Pflegemanagement vor. Der Fachbereich
Soziale Arbeit, Bildung und Erziehung wird neben seinen sehr
gefragten Bachelor-Studienangeboten Soziale Arbeit sowie 
Early Education - Bildung und Erziehung im Kindesalter ab
Herbst 2008 zwei Master-Studiengänge anbieten.

Beratung zu Studieninhalten und Abschlüssen 
Das Studienangebot der Hochschule ist komplett auf die inter-
national anerkannten Abschlüsse Bachelor oder Master umge-
stellt. Die HIT-Gäste können mit Studierenden sowie Professo-
rinnen und Professoren aus den einzelnen Fachrichtungen über
Studieninhalte, Anforderungen, zukünftige Berufsfelder und an-
dere Fragen des Studiums ins Gespräch kommen.
Derzeit absolvieren rund 2.200 Studierende die praxisbezogene
Ausbildung in der Hochschule Neubrandenburg. Mindestens ein
Praxissemester bzw. mehrere Praxisabschnitte gehören zum
Studienprogramm. Aufenthalte im Ausland, zum Beispiel in ei-
ner der rund 40 Partnerhochschulen, werden von der Hoch-
schule vermittelt.

Informationen zur Bewerbung
Am „HIT 2008“ werden Führungen, praktische Übungen und Ak-
tionen angeboten. Zur Bewerbung und zu den teilweise notwendi-
gen Vorpraktika, zum Wohnen, zur Finanzierung, zum BAföG und
zur Krankenversicherung wird umfassend beraten und Infomateri-
al bereitgehalten. Wer sich also für ein Studium interessiert, sollte
sich am 12. April auf den Weg in die Hochschule Neubranden-
burg, Brodaer Straße 2, machen. Weitere Informationen zur
Hochschule sind im Internet unter www.hs-nb.de zu finden.

Öffentliche Bekanntmachungen

Information der Stadtwerke Sternberg 

über die Trinkwasserqualität 2007 im Wasserwerk Sternberg mit
den Versorgungsgebieten
1. Stadtgebiet Sternberg, Groß Raden, Sternberger Burg, Pas-

tin, Neu Pastin, Zülow, Gägelow, Groß Görnow
2. Gemeinde Kobrow - Ortsteil Kobrow I und Kobrow II
3. DabeI und Holzendorf 

(Versorgungsgebiet der EURAWASSER Nord GmbH)

Gemäß §§ 16 (4) und 21 der Verordnung über die Qualität von
Wasser für den menschlichen Gebrauch (Trinkwasserverord-
nung - TrinkwV 2001) vom 21.05.2001 geben die Stadtwerke
Sternberg hiermit folgende Informationen über die Qualität des
im o. g. Versorgungsgebiet bereitgestellten Trinkwassers. Der
Wasserbedarf wird aus Grundwasser gesichert. Die Aufberei-
tung erfolgt im Wasserwerk nach den allgemein anerkannten
Regeln der Technik.
In der folgenden Tabelle sind die Werte der Trinkwassergüte am
Wasserwerksausgang benannt. Objektbezogene Auskünfte zur
Trinkwasserqualität sind gegebenenfalls bei den Stadtwerken
Sternberg, Wasserwerk, An der Schweinsbrücke 6 zu erfragen.
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Ihre Stadtwerke Sternberg

Information der EURAWASSER Nord GmbH
über die Trinkwasserqualität 2007 im Amtsbereich
Sternberger Seenlandschaft

Gemäß §§ 16 (4) und 21 der Verordnung über die Qualität von
Wasser für den menschlichen Gebrauch (Trinkwasserverord-
nung - TrinkwV 2001) vom 21.05.2001 gibt die EURAWASSER
Nord GmbH hiermit folgende Informationen über die Qualität
des im o. g. Versorgungsgebiet bereitgestellten Trinkwassers.
Der Wasserbedarf wird aus Grundwasser gesichert. Die Aufbe-
reitung erfolgt in den Wasserwerken nach den allgemein aner-
kannten Regeln der Technik und unter Verwendung folgender
Aufbereitungsstoffe:
Wasserwerke: 
Borkow (1), Kaarz (2), Kuhlen (3), Kukuk (4), Mustin (5)
Quarzsand und Quarzkies nach DIN EN 1290
In der folgenden Tabelle sind die Werte der Trinkwassergüte am
Wasserwerksausgang benannt. Objektbezogene Auskünfte zur
Trinkwasserqualität sind gegebenenfalls bei der EURAWASSER
Nord GmbH zu erfragen.

Ihre EURAWASSER Nord

Information der EURAWASSER Nord GmbH
über die Trinkwasserqualität 2007 im Amtsbereich
Sternberger Seenlandschaft

Gemäß §§ 16 (4) und 21 der Verordnung über die Qualität von
Wasser für den menschlichen Gebrauch (Trinkwasserverord-
nung - TrinkwV 2001) vom 21.05.2001 gibt die EURAWASSER
Nord GmbH hiermit folgende Informationen über die Qualität
des im o. g. Versorgungsgebiet bereitgestellten Trinkwassers.
Der Wasserbedarf wird aus Grundwasser gesichert. Die Aufbe-
reitung erfolgt in den Wasserwerken nach den allgemein aner-
kannten Regeln der Technik und unter Verwendung folgender
Aufbereitungsstoffe:

Wasserwerke: 
Nutteln (1), Sülten (2), Tessin (3), Wendorf bei Brüel (4), Wipers-
dorf (5), Zahrensdorf (6),

Quarzsand und Quarzkies nach DIN EN 1290

In der folgenden Tabelle sind die Werte der Trinkwassergüte am
Wasserwerksausgang benannt.
Objektbezogene Auskünfte zur Trinkwasserqualität sind gege-
benenfalls bei der EURAWASSER Nord GmbH zu erfragen.

Ihre EURAWASSER Nord

Die nächste Ausgabe 

erscheint am 

19. April 2008.

Foto: Bilderbox
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Vereine und Verbände

Prüzener Angelverein e. V. ab 2008 offen

Durch eine Satzungsänderung im Jahr 2007 ist es möglich, dass interessierte Angler in unserem Verein aufgenommen werden kön-
nen, auch wenn deren Wohnsitz außerhalb des ehemals begrenzten Gebietes der Gemeinden Gülzow-Prüzen und Tarnow liegt.
Der Prüzener Angelverein e. V. hat ca. 75 ha Wasserfläche zur anglerischen Nutzung langfristig gepachtet. Die bekanntesten Seen
sind der Mühlengeezer- und Karcheezer See mit je ca. 30 ha Wasserfläche. Diese Seen liegen an der B 104 gegenüber des MAZ
Geländes zwischen Sternberg und Güstrow. Der Fischbestand ist gut, Boote dürfen genutzt werden. Die mögliche Mitgliederzahl ist
im Sinne einer verantwortungsbewussten anglerischen Bewirtschaftung der Gewässer begrenzt. 

Interessierte Angler melden sich bitte unter folgender Kontaktadresse:
Norbert Bastian
Hauptstraße 24, 18249 Tarnow
Tel.: 038450/20203  nach 19.00 Uhr

Petri Heil

H.-Dieter Dehmel, 
stellv. Vorsitzender
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Lehrgang zum Erwerb des Fischereischeins

Im Jahr 2008 soll wieder ein Lehrgang zum Erwerb des Fi-
schereischeins in unserer Region durchgeführt werden. In-
teressenten können sich im Angelgeschäft in der Pastiner
Straße in Sternberg oder im Quelleshop in Sternberg mel-
den. Sollten genügend Anmeldungen vorliegen, wird der
Termin für den Lehrgang rechtzeitig bekannt gegeben.

Rheumaliga Arbeitsgruppe Brüel

Information:

Werte Mitglieder, 
ab Monat März werden durch die SVZ nur noch Geburtstags-
glückwünsche ab dem 60. Lebensjahr bekanntgegeben.
Die AG Brüel gratuliert den Geburtstagskindern des Monats
März:

Helga Alm, Bernd Sawatzki, Brigitte Sander, Ria Mesall, Rita
Bode, Harry Schreiber, Margit Behnke, Doris Meier, Edith Jan-
son, Edith Müller.

Gleichzeitig möchten wir den Termin des Frühlingsbasars be-
kanntgeben, er ist am Samstag, dem 26.04.2008. 
Über den genauen Ablauf des Tages werden wir Anfang April
durch die Presse und dem Nächsten Amtsblatt informieren.

Der Vorstand

Demokratischer Frauenbund e. V.

Frauen- und Familienzentrum 
Am Markt 6 
19406 Sternberg

Veranstaltungsplan Monat April 2008

Mittwoch, 02.04.2008
09.30 Uhr Informationsveranstaltung

Frau Rapsch von Pro Senior spricht zu dem The-
ma: „Cholesterin und Gesundheit“

Mittwoch, 09.04.2008
09.30 Uhr „Kräuterfee“ Frau Edelgard Grune informiert über

die Vorzüge von Naturprodukten.
Mittwoch, 16.04.2008
09.30 Uhr Buchlesung 

Die Bibliothekarin Frau Helga Reichel liest unter-
haltsame Geschichten.

Montag, 21.04.2008
15.00 Uhr Schaukochen mit dem Hobbykoch Herrn Fred

Marx vom Frucht und Blumenhandel Stern-
berg/Dabel.

Montag, 28.04.2008
13.30 Uhr Wanderung mit Herrn Jochen Engmann

(Serrahnsbrücke  Luckower Tor - Vorstadt Luckow
- oberen Steindamm - alte Poststation Sankt-
Georgenbruch  Köppelberg)

Immer donnerstags ab 9.30 Uhr - Gemeinsam macht es mehr
Spaß!
Individuelles Häkeln, Stricken und Basteln. (Arbeitsmaterial bitte
mitbringen)
Jeden Mittwoch 9.00 Uhr Frauenfrühstück.

Freiwillige Feuerwehr
„Hans Hamann“ Sternberg

Dienstplan für Monat April 2008

Datum/ Art des Dienstes Ausbilder Art Std.
Uhrzeit
__________________________________________________
04.04.08 OTS SGS Gewerbegebiet E. Meyer P 2 h
19.00 UhrRachower Moor,

Begehung des Objektes 
und Geländes

15.04.08 Vorstandssitzung E. Meyer
19.30 Uhr
18.04.08 Löschangriff in der F. Meyer P 2 h

Gruppe und GF
19.00 UhrEinsatz mit

Bereitstellung
Jugendwehr
05.04.08 Übung M. Streich
09.00 
19.04.08 Übung M. Streich
09.00 
Spielmannszug
Jeden 
Freitag Probe
18.00
Senioren
26.04.08 gemütliches M. Höppner
14.00 Beisammensein

Kam. E. Meyer
Wehrführer

Kultur, Tourismus 
und Freizeitangebote

Veranstaltungen Sternberg und Umgebung

22.03. 18.00 Uhr Osterfeuer am Sternberger Badestrand,
03847/444535

26.03.  09.30 Uhr dfb e. V. Sternberg: Der Bürgermeister
Herr Jochen Quandt spricht über wichtige
Vorhaben der Stadt Sternberg, 
03847/311210

28.03. 19.30 Uhr Museumsdorf Kobrow II:  Hüt ward lacht
Plattdeutscher Abend mit „Frau Meier un
Frau Susemil“, Eintritt 5,- €, 03847/5538

05.04. 10.00 Uhr Museumsdorf Kobrow II: Saisonauftakt im
Agramuseum mit böhmischer Blasmusik,
Markttreiben, Essen & Trinken 
Programm: Poeler Trachtengruppe, Eintritt
frei, 03847/5538 

05.04. 19.00 Uhr 37. Sternberger Rathauskonzert, Duo
Federleicht - Das gibt’s nur einmal ....
Filmschlager der dreißiger und vierziger
Jahre, 03847/444535

18.04. 19.00 Uhr Museumsdorf Kobrow II: Preisskat & Kno-
beln im Museumsscafé, Einsatz 5,- €,
03847/5538

27.04. 17.00 Uhr Dorfkirche zu Wamckow: Streichquintette
und Orgelkonzerte von Barock bis Roman-
tik

- Änderungen vorbehalten -
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Beratungs- und Begegnungsstätte 
Frauen- und Familienzentrum dfb Borkow

Veranstaltungsplan Monat April 2008
im Dorfgemeinschaftshaus

01.04. Würfel- und Spielenachmittag
02.04. 19.00 Uhr Kreativabend
03.04. Kreativnachmittag
08.04. Würfel- und Spielenachmittag
09.04. 19.00 Uhr Kreativabend
10.04. Kreativnachmittag
15.04. 14.00 Uhr Vortrag über „Gesunde Ernährung“

mit Frau Rapsch von ProSenior
anschließend Würfel- und 
Spielenachmittag

16.04. 19.00 Uhr Kreativabend
17.04. Kreativnachmittag
22.04. Würfel- und Spielenachmittag
23.04. 19.00 Uhr Kreativabend 
24.04. 10.00 Uhr  die Volkssolidarität lädt ein

zum Frauenfrühstück; ca. 2,00 Euro
24.04. Kreativnachmittag
29.04. Würfel- und Spielenachmittag
30.04. 19.00 Uhr Kreativabend

jeden Montag ab 19.00 Uhr Sport

Änderungen vorbehalten

Begegnungstreff in Dabel

Monat April 2008  

Montag, 07.04., 14.04., 21.04. und 28.04.2008 ab
14.00 Uhr Chorproben

Dienstag, 01.04., 08.04., 15.04., 22.04. und
29.04.2008 ab 13.30 Uhr Spiele und krea-
tive Beschäftigungen

Donnerstag, 03.04.,10.04.17.04. und 24.04.2008 ab
14.00 Uhr Spiele

Jeden Dienstag ab 09.00 Uhr Bastelbeschäftigung und
Flechtarbeiten

An, 02.04. und 16.04.2008 findet die Kaffeerunde der Volkssoli-
darität statt.

Veranstaltungen 
in der Gemeinde Hohen Pritz im Monat April

Rentner:

08.04.2008 
14.30 Uhr Buchlesung mit Aghasi Antonyan

Dfb:

Radtour in die nähere Umgebung
(Der genaue Termin wird noch bekannt gegeben.)

FFw:

04.04.2008 Ausbildung
12.04.2008 125-Jahr-Feier der FFw in Kobrow
18.04.2008 Ausbildung

Gaststätten:

„Saloon Wild West“ in Kukuk:
29.03.2008 
20.00 Uhr Line-Dance-Party
05.04.2008 
19.00 Uhr Preisskat und Knobeln
13.04.2008 
11.00 - 15.00 Uhr Line-DanceWork-Shop
19.04.2008 
19.00 Uhr Preisskat
01.05.2008 
ab 10.00 Uhr „Herrentagsparty“

mit Contry-Musik und leckerem Essen

Jeden Donnerstag - „Spareribs essen satt“.
Jeden Freitag - Essen vom „Western Büfett“
Voranmeldungen sind erbeten!

Förderverein „Sternberger Seenplatte“ e. V.

Frühlingserwachen mit böhmischer Blasmusik

Das Museumsdorf Kobrow II bereitet sich intensiv auf den Sai-
sonbeginn am Sonnabend dem, 5. April 2008 mit der Veranstal-
tung „Frühlingserwachen“ vor. Ab 10.00 Uhr sind alle Einheimi-
schen, Urlauber und Gäste herzlichst zum großen
Frühjahrsmarkt nach Kobrow II eingeladen. Rund 20 Händler
aus der Region und darüber hinaus sind zum Auftakt in Kobrow
II dabei. Die Crivitzer Agrargenossenschaft wird am großen
Obst- und Gemüsestand auch Pflanzkartoffeln anbieten. Erst-
malig präsentiert Sarina Krätzig aus Karstadt/Prignitz ihre groß-
artige Glasausstellung mit vielen Unikaten. Der „Fadendreher“
Klaus Wilschke aus Stralendorf bietet Mecklenburger Schafwoll-
produkte an, die er vorwiegend aus der Wolle einheimischer
Schafe herstellt. An seinem Stand kann man nicht nur kaufen
sondern auch beim „Schauspinnen“ zusehen. Katja Bizek
kommt aus Vorpommern zum Saisonauftakt mit einem breiten
Angebot vieler Naturprodukte, die hausgemacht aus eigener
Ernte hergestellt wurden. Das sind z. B. Apfelgelee, Bärlauch-
salz, Rosenblütenlikör, Zucchinimarmelade bis hin zum Quitten-
gelee u. a. 
Der Crivitzer Heidehof Plügge verkauft Beet- und Balkonpflan-
zen, Frühblüher und vielfältige Baumschulwaren. Eine besonde-
re Attraktion wird die Präsentation von über 25 Motorsägen
sein. Erstmalig stellen zwei Sammler aus der Region diese Ex-
emplare der Öffentlichkeit vor. 

Ihr einmaliges Hobby wird bestimmt viele Besucher zum Stau-
nen bringen, so sind zwei Mannsägen der 60er-Jahre des letz-
ten Jahrhunderts dabei, bis hin zur modernen Motorsäge. Gera-
de in der heutigen Zeit sind Motorsägen vielfältig gefragt. 
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Volkshochschul-Programm April 2008

Freitag, den 02. Mai 2008

14.00 Uhr Tag des Biokkraftstoffs
19.00 Uhr Landesrapsblütenball mit Königinnen-

treffen im
Seehotel Sternberg am See
Moderation: Leif Tennemann 

Samstag, den 03. Mai 2008

10.00 Uhr großer Festumzug
11.00 Uhr offizielle Eröffnung des Landesrapsblü-

tenfestes
Beginn der einzelnen Aktivitäten auf
dem Festplatz
Markttreiben:
- Rund um den Raps u. 

nachwachsende Rohstoffe
- Großes Kinderprogramm
- Kunst- und Handwerkstreiben
- Oldtimer und Automeile

Bühne auf dem Markt
11.30 - 14.00 Uhr Konzert von einzelnen Mitwirkenden

des Festumzuges
(Gruppen u. Künstler aus der Region)
Moderation: Petra Todtenhagen; Anne
Kriegel

14.00 - 14.30 Uhr 8 Gastköniginnen präsentieren sich
Amtsenthebung der amtierenden Königin
Moderation: Leif Tennemann

14.30 - 15.30 Uhr Künstler live:  Gruppe Timmerhorst
15.30 - 16.15 Uhr Vorstellung der Bewerberinnen zur

Landesrapsblütenkönigin 2007 (Teil 1)
16.15 - 16.45 Uhr Künstler live:  Timmerhorst
16.45 - 17.15 Uhr die Bewerberinnen im Test (Teil 2)
17.15 - 18.00 Uhr
18.00 Uhr Krönung der Landesrapsblütenköni-

gin M-V 2007
20.00 Uhr Eröffnung des Raps-Dances mit der

Band „Porto“

Sonntag, den 04. Mai 2007

10.00 - 11.00 Uhr öffentlicher Gottesdienst
ab 11.00 Uhr Bühnenprogramm mit Zabel Livemusik

und regionalen Künstlern
ab 11.00 Uhr Beachsoccer-Turnier auf dem Markt
15.00 Uhr Ermittlung der Hauptgewinner der

Festtombola

Natürlich sind die „ständigen“ Händler, wie Manfred Hallmann
aus Sternberg mit seinen Honigerzeugnissen, der Zehnaer Wild-
fleischverkauf oder Herr Hein aus Wendisch-Waren mit seinem
breiten Textiliensortiment vor Ort. Kulinarisch gibt es zum Sai-
sonauftakt natürlich den begehrten Erbseneintopf aus der Gu-
laschkanone, Räucherware, wie Fisch und Schinken aus dem
Rauchhaus des Agrarmuseums. Der Heimatverein Sternberg
unterstützt diese Veranstaltung mit dem Verkauf vom frischem
Brot und Kuchen aus dem Backofen des Kobrower Vereins. Alles
was man für Garten und Hof benötigt, bietet der Agrarhof des
Gutes Sternberg an. Das Museumscafé ist geöffnet, ebenso das

großartige Kutschenmuseum mit einer erweiterten Kutschen-
ausstellung. Traditionell wird DJ Harry bis 14.00 Uhr durch das
Programm begleiten. Echte Blasmusik spielen die „Böhmischen
Knödel“ aus Prag. Von der Insel Poel kommt der Trachtenchor
und bringt auch eine Kindergruppe mit. Es lohnt sich, in die
Kreativwerkstatt zu gehen, die an diesem Tage vorwiegend mit
Kindern Vielfältiges gestalten wird, die Alttechnikschau, die Hei-
matstube, das Angebot der Holzwerkstatt zu besichtigen und
dem Schmied in der historischen Schmiede bei seiner Arbeit zu-
zuschauen. Ausreichende Parkplätze sind vorhanden. Der Ein-
tritt ist frei.

Gelb ist das Land - 6. Landesrapsblütenfest
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Mecklenburg-Vorpommern 
sucht seine neue Rapsblütenkönigin 
für 2008/2009

Die Amtszeit der Landesrapsblütenkönigin von M-V, Christina
Kraatz, neigt sich ihrem Ende zu.
In ihrer Amtszeit besuchte sie die Inseln Fehmarn und Poel.
War Stargast bei Goes Fashion in Heringsdorf auf der Insel
Usedom.
Auf der Grünen Woche in Berlin kochte sie bei der DEHOGA.
Höhepunkt als Landesrapsblütenkönigin war der Empfang zum
Geburtstag der schwedischen Kronprinzessin Victoria.
Weiterhin stehen auf dem Plan der Besuch der ITB vom 05. -
09. März 2008 in Berlin.
Auf dem Landesrapsblütenfest, welches unter dem Motto „Gelb
ist das Land“ steht und unter der Schirmherrschaft des Land-
wirtschaftsministers Dr. Till Backhaus vom 02. - 04. Mai 2008 in
Sternberg stattfindet, endet die Amtszeit der Königin.
Am 03. Mai 2008 wird eine neue Landesrapsblütenkönigin M-V
gekrönt.
Der Verein Sternberg und MEHR e. V. und die Stadt Sternberg
rufen alle Mädchen und Frauen auf, sich als Landesrapsblüten-
königin M-V für die kommende Amtszeit zu bewerben.
Die Landesrapsblütenkönigin präsentiert für ein Jahr unser
Land und wird mit einem Preisgeld belohnt. 

Die Bewerberinnen sollen folgende Voraussetzungen mit-
bringen:
- in Mecklenburg-Vorpommern zu Hause sein,
- flexibel und mobil,
- mit der Natur und Landschaft verbunden sein,
- Mindestalter 18 Jahre

Bewerben Sie sich als zukünftige Königin, um das Land Meck-
lenburg-Vorpommern auf zahlreichen Events und Veranstaltun-
gen zu vertreten.

Anmeldungen bitte bis zum 10.04.2008 bei
Sternberg und MEHR e. V.
Ansprechpartner:
Frau Angela Voigt
Karl-Marx-Straße 21
19406 Sternberg
Tel. 03847/312238
E-Mail: info@rapsblueten.de
www.rapsblueten.de

Wir sind gespannt und freuen uns auf Zuschriften oder Anrufe.

Sternberg und MEHR e. V.

Geburtstage des Monats

Allen Bürgerinnen und Bürgern, die im Monat
März 2008 ihren Geburtstag feiern, übermittelt 
das Amt Sternberger Seenlandschaft, vertreten

durch Amtsvorsteher Peter Davids,
die allerherzlichsten Glückswünsche.

Ein besonderer Gruß wird insbesondere übermittelt an:

Frau Ulla Müller Borkow/ zum 96. Geburtstag
Neu Woserin

Herrn Johann Engelmann Dabel/ zum 95. Geburtstag
Holzendorf

Frau Marie-Luise Pieck Sternberg zum 93. Geburtstag
Frau Hildegard Gantz Sternberg zum 93. Geburtstag
Frau Elfriede Vick Sternberg zum 91. Geburtstag
Frau Käthe Hermann Brüel zum 90. Geburtstag
Frau Liesbeth Segatz Sternberg zum 90. Geburtstag
Herrn Eckhard Erbguth Dabel zum 85. Geburtstag
Herrn Hans Steinfeld Sternberg zum 85. Geburtstag
Frau Dorothea Gronow Brüel zum 85. Geburtstag
Frau Anni Maack Sternberg zum 85. Geburtstag
Herrn Heinz Roloff Brüel zum 85. Geburtstag
Frau Erika Wilken Sternberg zum 85. Geburtstag
Frau Helene Kahl Kuhlen- zum 80. Geburtstag

Wendorf
OT Tessin

Frau Charlotte Krüger Brüel zum 80. Geburtstag
Herrn Walter Thomä Witzin zum 80. Geburtstag
Herrn Aloys Schwandtke Brüel zum 80. Geburtstag

OT Golchen
Frau Magdalene Goldack Brüel zum 80. Geburtstag
Frau Ilse Güttler Sternberg zum 80. Geburtstag
Frau Helga Mähling Sternberg zum 80. Geburtstag
Herrn 
Karl-Heinz Ahnsfeldt Brüel zum 80. Geburtstag
Herrn Karl-Ludwig Hetzel Sternberg zum 80. Geburtstag
Frau Rita Mischok Sternberg zum 80. Geburtstag
Frau Gerda Skortys Langen zum 80. Geburtstag

Jarchow
OT Häven

Frau Grete Reiss Brüel zum 80. Geburtstag
Frau Käthe Weltzien Sternberg zum 80. Geburtstag
Frau Anneliese Köhn Hohen Pritz zum 80. Geburtstag
Frau 
Magdalene Urbschat Witzin zum 80. Geburtstag
Frau Resi Böhnemann Sternberg zum 75. Geburtstag
Frau Edith Ortmann Sternberg zum 75. Geburtstag
Herrn Horst Viek Brüel zum 75. Geburtstag
Herrn
Carl-Jürgen Schlüter Langen zum 75. Geburtstag

Jarchow
Frau Wera Strack Sternberg zum 75. Geburtstag
Frau Käthe Ohlson Dabel zum 75. Geburtstag
Frau Leni Asmuß Brüel zum 75. Geburtstag
Herrn Edmund Filchner Kuhlen- zum 75. Geburtstag

Wendorf
OT Holzdorf

Herrn Günther Zissler Dabel zum 75. Geburtstag
Herrn Wilhelm Mews Brüel zum 75. Geburtstag
Herrn Walter Gerotzke Sternberg/ zum 75. Geburtstag

Groß Görnow
Herrn Fritz Lüth Borkow zum 75. Geburtstag
Frau Christa Arndt Sternberg zum 70. Geburtstag
Herrn Walter Lange Sternberg zum 70. Geburtstag
Frau Ute Hinze Sternberg/ zum 70. Geburtstag

Pastin
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Herrn Horst Dabergott Brüel zum 70. Geburtstag
Herrn Rudolf Dettmann Kobrow I zum 70. Geburtstag
Herrn Horst Zilch Sternberg zum 70. Geburtstag
Herrn Dieter Hallier Dabel zum 70. Geburtstag
Herrn Ernst Drohsel Sternberg zum 70. Geburtstag
Frau Elfriede Meißner Sternberg zum 70. Geburtstag
Frau Anneliese Haase Brüel zum 70. Geburtstag
Frau Helga Fleischhauer Sternberg zum 70. Geburtstag
Herrn Alfred Wilkop Weitendorf zum 70. Geburtstag

OT Sülten
Frau Brunhilde Dumke Blankenberg zum 70. Geburtstag
Herrn Günter Smolinski Sternberg zum 70. Geburtstag
Frau Ingeborg Augustat Sternberg zum 65. Geburtstag
Frau Therese Werres Langen zum 65. Geburtstag

Jarchow
Herrn Werner Hein Sternberg zum 65. Geburtstag
Frau Helga Moll Sternberg/ zum 65. Geburtstag

Neu Pastin
Herrn Wolfhard Pieper Sternberg zum 65. Geburtstag
Herrn 
Klaus-Dieter Bründel Brüel zum 65. Geburtstag
Frau Dr. Birgit Krüger Brühl zum 65. Geburtstag
Frau Ursula Mitschin Brühl zum 65. Geburtstag
Herrn Horst Schröder Weitendorf zum 65. Geburtstag

OT Jülchendorf
Frau Monika Baltrusch Weitendorf zum 65. Geburtstag

OT Schönlage
Herrn Rainer Alewell Sternberg zum 65. Geburtstag
Frau Elli Reiners Dabel zum 65. Geburtstag
Herrn Werner Kräßner Kobrow/ zum 65. Geburtstag

Kobrow II
Frau Maria Naujack Kuhlen- zum 65. Geburtstag

Wendorf
OT Wendorf

Herrn Werner Nikolaus Witzin zum 65. Geburtstag
Herrn Walter Kröplin Witzin zum 60. Geburtstag
Herrn Ulrich Ritschel Sternberg zum 60. Geburtstag
Frau Inge Geist Sternberg zum 60. Geburtstag
Herrn Joachim Gühlstorf Brüel zum 60. Geburtstag
Frau Arnoldine Eggert Blankenberg zum 60. Geburtstag
Herrn Erwin Mau Sternberg zum 60. Geburtstag
Frau Margarete Kieseler Brüel zum 60. Geburtstag
Frau Renate Burmeister Dabel/ zum 60. Geburtstag

Holzendorf
Frau Helga Lutzke Blankenberg zum 60. Geburtstag

OT Wipersdorf

Kirchliche Nachrichten

Ev. Kirchgemeinde
Brüel/Holzendorf/Tempzin/Penzin

Termine März/April 2008

Sonntag, 30. März (Quasimodogeniti)
10.00 Uhr Gottesdienst in Brüel (Diakon Seppmann)
Dienstag, 1. April
10.00 Uhr Gesprächskreis im Betreuten Wohnen
Mittwoch, 2. April
9 - 11 Uhr Frauenfrühstück im Gemeindehaus Brüel

Mit Bildern und Eindrücken aus Indien ist Frau
von Scheven aus Wismar zu Gast und wird einen
lebhaften Bericht ihrer Indien-Reise vermitteln.

Sonntag, 6. April (Misericordias Domini)
10.00 Uhr Gottesdienst in Brüel (Propst Drewes)
14.00 Uhr Andacht am Kamin (Prädikantin Schönfeld) in der

Alten Schule Weberin
Sonntag, 13. April (Jubilate)
10.00 Uhr Musikalischer Frühlingsgottesdienst in Penzin
Dienstag, 15. April
17.00 Uhr Redaktionskreis im Gemeindehaus Brüel
Mittwoch, 16. April
19.00 Uhr „Klosterabend“ im Pilgerkloster Tempzin
Sonntag, 20. April (Kantate)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindern und Erwachsenen in

Brüel mit Vorstellung der diesjährigen Konfir-
mand(inn)en

14.00 Uhr Gesprächsgottesdienst in Holzendorf
Zum zweiten Mal dieser Gottesdienst, bei dem
nicht einer die Predigt vorträgt, sondern alle ge-
meinsam nach der Methode des „Bibelteilens“ mit
dem Predigttext Entdeckungen machen. Nicht nur
für Holzendorfer!

Für Kinder und Jugendliche:

Kinderclub für 3- bis 6-Jährige: 
Freitag 15.30 - 17 Uhr, 28. März

Kids Church: Kindernachmittag für alle Schulkinder bis 
6. Klasse
Jeden Mittwoch 16.15 - 17.45 Uhr

Konfirmanden: KU-Tag 5. April in Witzin

Neu: Jeden Freitag 17 Uhr Konfi-Café im Jugendraum: Konfir-
mand(inn)en und ihre Freunde sind eingeladen zum Teetrinken,
Erzählen, (Billard)-Spielen, Singen und Denk-Anstößen über
Gott und die Welt 

Friesland-Radtour 28. JuIi - 4. August
Eine Woche sind wir unterwegs von Campingplatz zu Camping-
platz zwischen ljsselmeer und Nordseeküste (Holland). Ab
Schwerin geht es im Reisebus los. Zelte und Fahrräder werden
gestellt und in einer kleinen Gruppe fahren wir ca. 30 Kilometer
am Tag.

Höhepunkt ist ein Segeltörn und Übernachtung auf einem
Großsegler. Mitfahren können alle, die zwischen 11 und 14 Jah-
re sind, unabhängig von der Kirchenzugehörigkeit. Die Kosten
betragen 190,- €, Geschwister zusammen 330,- Euro, alles in-
klusive. Die Anmeldung ist bis zum 28. Mai möglich. Weitere In-
formationen bei Sabine Drewes, Telefon 20334.

Herzlichen
Glückwunsch



Nr. 03/2008 – 13 – Sternberger Seenlandschaft

Fröhliches 
Osterfest

Fotos: Bilderbox
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Kirchgemeinde Witzin – Ruchow – Groß Raden

Jahreslosung 2008
Jesus Christus spricht: 
Ich lebe und ihr sollt auch leben. Johannes 14,19

Monatsspruch März 2008
Jesus Christus spricht: Ihr habt nun Traurigkeit; aber ich will
euch wieder sehen, und euer Herz soll sich freuen, und eure
Freude soll niemand von euch nehmen. Johannes 16,22

Als Fundament des christlichen Glaubens feiern wir Karfreitag
und Ostern. Der Tod ist besiegt durch die Auferstehung Jesu
Christi. Aber gegen diese Hoffnung steht leider eine erschre-
ckende Statistik, nach der 73 % der evangelischen und 55 %
der katholischen Christen in Deutschland nicht mehr an die Auf-
erstehung glauben.  In der Bibel steht: „Wenn Christus nicht auf-
erstanden ist, dann ist unser Glaube nutzlos.“ Glaube ohne
Hoffnung, das passt nicht zusammen. Hoffnung gibt uns frohe
Zuversicht für unser Leben und die Zukunft unserer Welt. Des-
halb meint der Ostergruß „Frohe Ostern“, der Tod ist besiegt
und eine positive Erwartung kam in diese Welt, die in allen Trau-
rigkeiten unseres Lebens den Samen zu neuer Lebensfreude
legt, deshalb feiern wir schon mitten in der Nacht den ersten
Ostergottesdienst. 

Gemeindekalender 

20.3.  
18.30 Uhr Sederfeier in Loiz,  Beth Emmaus
21.3. 
10:00 Uhr Karfreitags-Gottesdienst in der Kirche Witzin
22.3. 
22.00 Uhr  Osternachtsfeier in der Kirche Witzin
23.3. 
10.00 Uhr Ostergottesdienst in der Kirche Witzin
30.3. 
14.00 Uhr Gottesdienst in Groß Raden mit dem Em-

mauspilgerweg von Groß Raden nach Loiz
(Am 30. März ist in Witzin kein Gottesdienst, die ganze Gemein-
de ist nach Groß Raden eingeladen.)

Monatsspruch April: 
Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der nach
der Hoffnung fragt, die euch erfüllt. 1. Petrus 3,15 

2. April 
09.00 Uhr Handarbeitskreis
5. April  
19.00 Uhr Jugendgottesdienst in der Kirche Witzin
6. April 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

in der Kirche Witzin  mit dem Güstrower
Jugendchor

7. April Gesprächskreis
13. April 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche Witzin
13. April Gottesdienst in der Kirche Ruchow
14.00 Uhr
16. April 
09.00 Uhr Handarbeitskreis
20. April 
14.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche Witzin

mit Kirchenkaffee
21. April 
09.00 Uhr Handarbeitskreis
24. April 
14.30 Uhr Seniorenkreis 60plus
27. April 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche Witzin
jeden Mittwoch Hauskreis bei Heidrun Schmidt,
20 Uhr Gartensteig 13

Spenden und Kirchgeld 2008

Die Bankverbindung der Kirchgemeinde
Witzin lautet: 
Konto: 1400002610, BLZ: 14051362 bei der
Sparkasse Parchim – Lübz

Kindertreff der Kirchgemeinde
Jeden Montag um 14.30 Uhr sind allen Kinder
bis zur 6. Klasse zur  Christenlehre eingeladen.
Information über Helga Birkholz, 038481/20035.
Von Montag bis Freitag ab 15.00 Uhr ist der Kin-
der- und Jugendkeller der Kirchgemeinde im
Pfarrhaus geöffnet.

Einladung zum Konfirmationskurs Projekttage der Propstei
Glauben-Kennlerntage für Jugendliche ab der 7. Klasse.
Sonnabend, den 5. April 2008 in Witzin
Thema: Das heilige Abendmahl

Jeden Freitag um 17:00 Uhr Jugendkreis im Jugendkeller
im Pfarrhaus

Pastor Siegfried Rau, Witzin, Tel. 038481/20211, mobil
0162/6323506

Hochzeitspläne?

wwwwww..wwiittttiicchh..ddee

OOnnlliinnee  FFaammiilliieennaannzzeeiiggeenn
ssttaarrtteenn

LINUS WITTICH KGLINUS WITTICH KG
VVEERRLLAAGG  ++  DDRRUUCCKK

Heimat- und Bürgerzeitungen
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Verkauf:
Sternberg modernisiertes Haus, 75 m2 Wfl. KP:   35.000 € 
Dabel mod. Bauernhaus 1800 m2/150 m2 VHB: 105.000 €
Brüel EFH, 800 m2/120 m2 VHB:   69.000 €
Warin EFH, 500 m2/120 m2 VHB:  69.000 €

Kaufgesuch:
in und um Brüel Wohnhaus bis 65.000 €
in und um Sternberg Wohnhaus bis 80.000 €

Mietgesuch: Kleines EFH Umgebung Sternberg

Am Markt 6-7, 19406 Sternberg, Tel. 01 71/546 68 53, Fax 03847/31410

FACHMANNFACHMANN

Foto: Bilderbox
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Ostergrüße

FRÖHLICHE OSTERN
wünscht Ihr

Reisebüro Brüel
Schweriner Str. 25
19412 Brüel

Tel: 038483 / 22339
Fax: 038483 / 20412

TToollllee  AAnnggeebboottee  ffüürr  
wweenniigg  EEiieerr!!

Foto: Bilderbox
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Ich wünsche allen Lesern und Inserenten

ein frohes und

sonniges Osterfest!
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LINUS WITTICH KGLINUS WITTICH KG
VVEERRLLAAGG  ++  DDRRUUCCKK Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow

Telefon: 03 99 31/5 79-0 · Telefax: 03 99 31/5 79-30 
e-mail: m.winter@wittich-sietow.de · Internet: www.wittich.de

Ihr persönlicher Ansprechpartner in Sachen WERBUNG

MARIO WINTER

Telefon: 0171/9 71 57 38

Foto: Bilderbox
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WWW.WITTICH.DE

Foto: Bilderbox
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Die neue Serie Spring Fantasy Oster-
tisch von Villeroy & Boch bietet ei-
ne Auswahl mit denen man eine

ausgesprochen festlich-
frühlingshafte Tafel ge-
stalten kann. Die Linie

„Spring Fantasy
Geschirrteile“

umfasst mit
Eierbecher,

Eiertel-
ler
und
einer

Schale in zwei Größen ein Servier-
geschirr – auch für Gebäck. 
Dazu passend gibt es drei ver-
schieden große „Spring Fantasy Do-
sen“ in klassischer Ei-Fom, die mit
einem reliefierten Geschenkband,
das Blüten mit Stielen und Blätt-
chen zeigt, umwickelt sind. Die
Schleife dient als Deckelgriff für die
aufwändig mit vielen Details ver-
zierten Dosen. Als Herzstück der
Kollektion wurden „Spring Fanta-
sy Vasen“in drei Größen entwickelt,
die als klassische Ei-Form mit Auf-

satz einen betont feinen Retro-Cha-
rakter besitzen und ideal sind für
luftige Arrangements von Früh-
lingsblumen. Die neue Spring Fan-
tasy Hasenfamilie aus Porzellan, in-
spiriert von Zeichnungen aus alten
Kinderbüchern erinnert die An-
mutung an die gestanzten „Glanz-
bildchen“, die in der Mitte des ver-
gangenen Jahrhunderts besonders
beliebt waren. Kleidung, Körper-
sprache und Mimik der Hasenfi-
guren, die von Hand in den Haupt-
farben der Kollektion bemalt sind,

spiegeln unverkennbar menschli-
che Züge wider. Als harmonische
Ergänzung der neuen Ostertisch-
Artikel wurden die Linien der er-
folgreichen Flower Bells und Mini
Flower Bells um neue Motive er-
weitert und dazu mit Mini Butter-
flies und Mini Eggs neue, früh-
lingsfrische Dekorationsartikel
kreiert. Alle Frühlings-Neuheiten
sind ideale Geschenkideen. Es gibt
sie einzeln oder als Sets verpackt in
Geschenkkartons mit Klarsicht-
fenster. 

Eine gelungene Mischung aus Emotionalität, Tradition und Romantik, das ist die neue Frühjahrs- und Oster-Kollektion.
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Ostertisch, Hasenfamilie und Ornamente

Frohe OsternFrohe Ostern
Foto: Bilderbox
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Herzliche 
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Ostereier – natürlich bunt
Tipps zum Eierfärben mit Naturmaterialien
(spp) Was wäre Ostern ohne
 bunte Ostereier? Und wie viel
Spaß macht es doch, sie selbst
zu färben! Dabei muss es nicht
immer Chemie sein. Die Natur
bietet viele Stoffe, mit denen
sich eine herrliche Farbenvielfalt
erreichen lässt und die alle in Su-
permärkten oder der Apotheke
erhältlich sind. Surig Essig-Es-
senz, das bekannte Universal -
genie für Küche und Haushalt,
gibt Tipps zum perfekten Eier-
färben mit natürlichen Farben. 
Wunderschöne rotbraune
Ostereier erhält man mit ei-
nem Farbsud aus Zwiebel-
schalen. Das Gewürz Kurkuma
(Gelbwurz) färbt Eier in leuch-
tendem Gelb. Blauholz, in
Apotheken erhältlich, erzielt
Farbnuancen von Blasslila bis
Dunkelviolett. Rotbuschtee er-
gibt orangefarbene, Matetee
lindgrüne und Rotkohl hell-
blaue Farbtöne. Damit die Far-
ben intensiv werden, sollten
weiße Eier verwendet werden
und diese vor dem Färben 5

Minuten in einem Bad mit
Surig Essig-Essenz liegen (1
EL Surig/1 l Wasser). Denn Es-
sig-Essenz löst den Kalk der
 Eierschale an, so dass die Far-
be  besser haftet. 

Eierfärben – 
so einfach geht’s:

Rotbraun: 2 Hand voll roter
und brauner Zwiebelschalen in
1 l Wasser 30 Minuten lang ko-
chen. An schließend die ro-
hen, vorbehandelten Eier 10
Minuten im Farbsud  kochen. 
Gelb: 20 g Kurkuma in 1 l
Wasser kurz aufkochen. Dann
die rohen  Eier 10 Minuten im
Sud kochen. 
Lila: 3 EL Blauholz 10 Minuten
lang in 1 l Wasser kochen. 
Die vorher hart gekochten
Eier so lange im Sud baden, bis
die gewünschte Farbtönung
erreicht ist. 
Orange: 200 g Rotbuschtee
in 1 l Wasser 15 Minuten ko-

(spp) Ostereierfärben macht allen Spaß.  Foto: Surig Essig-Essenz

chen. Die rohen Eier im Sud 10
Minuten kochen. Lindgrün: 4 EL
Matetee in 1 l Wasser kochen.
Die gekochten Eier in den Farb-
sud legen, bis die gewünschte
Farbe erreicht ist. Hellblau: 1/2
Kopf Rotkohl klein schneiden
und in 1l Wasser 1/2 Stunde kö-
cheln. Herd abstellen und die ge-
kochten Eier für mindestens 30
Minuten in den Sud legen, bis
sie die gewünschte Farbe haben.
Bindet man vor dem Färben
Gräser oder Blättchen mit Mull-
binde oder Nylonstrumpf um

das Ei, ergeben sich sehr hüb-
sche Pflanzenmuster. Das Ein-
reiben der gefärbten, noch hei-
ßen Eier mit Speck lässt sie
richtig schön glänzen. 
Das Universalgenie Surig Essig-
Essenz bietet eine Vielzahl von
Verwendungsmöglichkeiten.
Informationen, Tipps und Re-
zepte finden Sie in der Bro-
schüre „Küchen-Tipps“, die ko-
stenfrei bei Speyer & Grund
GmbH, Emmeranstraße 27,
55116 Mainz angefordert wer-
den kann.

Überall freuen sich die Menschen über
das Ende der Winterzeit. In den Oster-
bräuchen drückt sich die Freude über
das nahende Frühjahr aus. Und immer
feiert man Ostern mit besonderen Spei-
sen und kleinen Geschenken.
Frühlingsblumen, ein schön gedeckter
Tisch, Osternest, Osterschmuck, Oster-
lamm, Osterhasen – alles gehört zu ei-
nem fröhlichen Osterfest.
Villeroy & Boch bietet in seiner Serie Ro-
mantic Spring die ganze Vielfalt und
den Reichtum des Frühlings.
Das Design von Romantic Spring ver-
bindet nostalgischen Charme mit natu-
ralistischer Genauigkeit, Figuren und
Formen sind mit kunsthandwerklichem
Anspruch gefertigt. Für den Dekor wur-
den klassische Ostermotive wie Blu-

men, Blätter und Hasen gewählt, die als
Varianten für die Produkte genutzt und
darüber hinaus als eigenständige Figu-
ren umgesetzt wurden. So findet bei-
spielsweise die kleine Blüte aus dem
Geschenkband ihr Pendant im Eierbe-
cher, und das Hasenmotiv wird als De-
ko-Figur gestaltet.
Die Kollektion umfasst die vier Haupt-
gruppen Romantic Spring Dosen, Ro-
mantic Spring Table, Romantic Spring
Vasen und Romantic Spring Deco und
eröffnet dadurch die Möglichkeit, einen
kompletten Ostertisch zu gestalten.
Darüber hinaus sind dank der dezenten
Farbgebung auch Kombinationen mit
dem Basissortiment Spring Fantasy
möglich. Alle Frühlings-Neuheiten sind
auch ideale Geschenkideen. Es gibt sie

einzeln oder als Sets verpackt in Ge-
schenkkartons mit Klarsichtfenster. 
(spp)

Osterfantasien

Foto: Bilderbox
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